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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wo gibt es in den Landkreisen Schwäbisch Hall, Hohenlohe und Main-Tauber
noch Gebiete ohne Breitbandversorgung?

2. Wie hoch ist die aktuelle Übertragungsrate in den einzelnen Städten und Ge-
meinden der drei Landkreise?

3. Welche Konzepte verfolgt sie, um einen weiteren Ausbau zügig zu gewährleis -
ten?

4. Welche Technologien (Glasfaser, Kabel, Kupferleitungen, Funkverbindungen)
sind in den betreffenden drei Landkreisen vorwiegend im Einsatz?

5. Wie beurteilt sie in diesem Zusammenhang einen Ausbau der Glasfasertechnik,
um so eine flächendeckende Breitbandversorgung in den drei Landkreisen zu
erreichen?

6. Welche Gemeinden, jeweils getrennt nach den drei Landkreisen, verfügen der-
zeit bereits über die Glasfasertechnik?

7. Welche Unternehmen in den Landkreisen Schwäbisch Hall, Hohenlohe und
Main-Tauber bieten Breitbandverbindungen an?

8. Ist ihr bekannt, ob Unternehmen ihren Firmensitz aufgrund fehlender Breit-
bandverbindungen in den betreffenden Landkreisen in andere Regionen verla-
gert haben bzw. die Ansiedlung in die jeweiligen Landkreise bereits im Vorfeld
gescheitert ist?

9. Was gedenkt sie zukünftig konkret zu unternehmen, um einem wie in Frage 8
dargestellten Szenario in den Landkreisen aktiv entgegenzuwirken?

15. 11. 2012

Dr. Bullinger FDP/DVP

Kleine Anfrage

des Abg. Dr. Friedrich Bullinger FDP/DVP

und

Antwort

des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz

Breitbandversorgung in den Landkreisen Schwäbisch Hall,

Hohenlohe und Main-Tauber
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A n t w o r t

Mit Schreiben vom 7. Dezember 2012 Nr. Z(42)-0141.5/162F beantwortet das
Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz die Kleine Anfrage wie
folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Wo gibt es in den Landkreisen Schwäbisch Hall, Hohenlohe und Main-Tauber
noch Gebiete ohne Breitbandversorgung?

2. Wie hoch ist die aktuelle Übertragungsrate in den einzelnen Städten und Ge-
meinden der drei Landkreise?

Zu 1. und 2.:

Hinweise auf die Versorgung lassen sich gemeindescharf über den Breitbandatlas
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie (www.zukunft-breit-
band.de) gewinnen. Angesichts des deregulierten Marktes beruhen die dort ver-
fügbaren Angaben allerdings auf Informationen von verschiedenen Breitbandan-
bietern und werden nur in größeren Zeitabständen aktualisiert. Sie spiegeln des-
halb die tatsächliche Situation nicht immer vollständig wider. Auf die Druck -
sachen 15/1730, 15/2175, 15/2196, 15/2276 und 2405 wird verwiesen.

Die verfügbaren Übertragungsraten in den einzelnen Städten und Gemeinden las-
sen sich ebenfalls aus dem o. g. Breitbandatlas des Bundes ermitteln.

3. Welche Konzepte verfolgt sie, um einen weiteren Ausbau zügig zu gewährleis -
ten?

Zu 3.:

Die Breitbandversorgung fällt zunächst in den Bereich der kommunalen Selbst-
verwaltung. Das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz wird
in Sachen Breitband nach entsprechender Antragstellung der kommunalen Ge-
bietskörperschaften subsidiär tätig, wenn die Fördervoraussetzungen erfüllt sind.
Insbesondere sind hierbei wettbewerbsrechtliche Vorgaben der Europäischen
Union zu beachten, denn staatliche Förderungen der Breitbandversorgung dürfen
nach den rechtlichen Vorgaben nur erfolgen, wenn auf dem freien Markt keine
Lösungen ohne Beihilfen möglich sind.

Die Landesregierung unternimmt in diesem Rahmen mit ihrer Breitbandinitiative
zahlreiche Anstrengungen zur Verbesserung der Breitbandversorgung und stellt
umfangreiche Fördermittel bereit. Mit dem Beschluss des Ministerrats vom 
22. Mai 2012 ist die Weiterentwicklung der Förderbestimmungen zum Breitband-
ausbau durch eine neue Verwaltungsvorschrift auf den Weg gebracht worden.
Diese ist am 28. Juni 2012 in Kraft getreten.

Mit der Neuausrichtung der Breitbandförderung werden verstärkte Anstrengungen
unternommen, die Grundversorgung mit einer Eingriffsschwelle von 2 MBit/s (bis-
her 1 MBit/s) bis Ende 2013 für möglichst alle Haushalte zu erreichen. Gleichzeitig
erfolgt eine neue Schwerpunktsetzung beim zukünftigen Auf- und Ausbau von leis -
tungsfähigen Hoch- und Höchstgeschwindigkeitsnetzen mit Datenraten von min -
des tens 25 MBit/s asymmetrisch bzw. symmetrisch im Rahmen der EU-rechtlich
gesetzten Vorgaben. 

Bei vier regionalen Fachtagungen der Akademie Ländlicher Raum zur neuen
Breitbandförderung haben sich im Juni/Juli 2012 rund 500 Teilnehmer über die
aktuellen Fördermöglichkeiten informiert. Weitere Fortbildungsveranstaltungen
und Workshops zum Thema Breitbandausbau sind in Vorbereitung.

Außerdem stehen Mitarbeiter des Ministeriums für Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz den Landkreisen und Kommunen für Beratungen, bei Bedarf auch
vor Ort, zur Verfügung.
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4. Welche Technologien (Glasfaser, Kabel, Kupferleitungen, Funkverbindungen)
sind in den betreffenden drei Landkreisen vorwiegend im Einsatz?

5. Wie beurteilt sie in diesem Zusammenhang einen Ausbau der Glasfasertechnik,
um so eine flächendeckende Breitbandversorgung in den drei Landkreisen zu
erreichen?

6. Welche Gemeinden, jeweils getrennt nach den drei Landkreisen, verfügen der-
zeit bereits über die Glasfasertechnik?

Zu 4., 5. und 6.:

Die in den Landkreisen Schwäbisch Hall, Hohenlohe und Main-Tauber eingesetzten
Technologien können ebenfalls aus dem in der Beantwortung der Frage 1. und 2. ge-
nannten Breitbandatlas des Bundes entnommen werden. Eine detaillierte Auflistung
hierzu liegt dem Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz nicht
vor. 

Um einen flächendeckenden Zugang zu Breitbandnetzen für alle Bürger mög-
lichst zeitnah realisieren zu können, müssen alle verfügbaren Techniken heran-
gezogen werden. Auch die Europäische Kommission fordert beim Ausbau von
asymmetrischen Hochleistungsnetzen, die eine Datenrate beim Herunterladen
von 25 MBit/s ermöglichen, Technologieneutralität. Insofern wird eine flächen-
deckende Breitbandversorgung nicht nur auf Glasfasertechnik beruhen können –
sie trägt aber wesentlich zum Erreichen einer flächendeckenden Breitbandver-
sorgung bei. Erst der Aufbau von symmetrischen Höchstleistungsnetzen, also 
einer Datenrate von 25 MBit/s beim Herunterladen und beim Hochladen, macht
nach derzeitigem Stand der Technik den Einsatz von Glasfasernetzen zwingend
erforderlich. Dabei gilt es aber die strengen EU-rechtlichen Anforderungen 
an den plausiblen Nachweis des Bedarfs von symmetrischen Datenraten von 
25 MBit/s zu beachten.

7. Welche Unternehmen in den Landkreisen Schwäbisch Hall, Hohenlohe und
Main-Tauber bieten Breitbandverbindungen an?

Zu 7.:

Hinweise auf die in den Landkreisen Schwäbisch Hall, Hohenlohe und Main-Tau-
ber tätigen Unternehmen im Bereich Breitbandversorgung können aus dem Breit-
bandatlas des Bundes entnommen werden. Auch sind die der Clearingstelle
„Neue Medien im Ländlichen Raum“ bekannten Anbieter auf der Internet-Seite
http://www.clearingstelle-bw.de/anbieter.html (nicht abschließend) verzeichnet.

8. Ist ihr bekannt, ob Unternehmen ihren Firmensitz aufgrund fehlender Breit-
bandverbindungen in den betreffenden Landkreisen in andere Regionen verla-
gert haben bzw. die Ansiedlung in die jeweiligen Landkreise bereits im Vorfeld
gescheitert ist?

9. Was gedenkt sie zukünftig konkret zu unternehmen, um einem wie in Frage 8
dargestellten Szenario in den Landkreisen aktiv entgegenzuwirken?

Zu 8. und 9.:

Erkenntnisse zu dieser Frage liegen dem Ministerium für Ländlichen Raum und
Verbraucherschutz nicht vor.

Eine Trendanalyse der IHK Schwarzwald-Baar-Heuberg und der Hochschule
Furtwangen aus dem Jahr 2011 deutet jedoch darauf hin, dass die Breitbandver-
sorgung für Unternehmen zunehmend zu einem „harten“ Standortfaktor wird. Das
Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz trägt diesem Umstand
Rechnung, indem es in seiner neuen Breitbandinitiative II den Auf- und Ausbau
von Hoch- und Höchstgeschwindigkeitsnetzen forciert. Als Anreiz für den zügi-
gen Anschluss insbesondere von Gewerbegebieten an ein schnelles Glasfasernetz
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sind die pauschalen, laufmeterbezogenen Fördersätze für die Verlegung von Glas-
faserkabeln deutlich erhöht worden. Gleiches gilt für die Mitverlegung, damit die
beim Bau von Leitungstrassen anderer Infrastrukturanbieter entstehenden Syner-
gieeffekte in möglichst großem Umfang genutzt werden können.

Besondere Bedeutung misst das Ministerium für Ländlichen Raum und Ver -
braucherschutz den Fachplanungen der Landkreise, die als neuer Fördertatbestand
in die Verwaltungsvorschrift aufgenommen sind, bei. Diese übergeordneten Fach-
planungen sollen es den Kommunen erleichtern, ihre eigene Breitbandinfrastruk-
tur effizient planen und zeitnah bereitstellen zu können. 

Dem Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz ist bekannt, dass
zumindest in den Landkreisen Schwäbisch Hall und Hohenlohe mit den Vorarbei-
ten zur Ausschreibung einer landkreisweiten Fachplanung begonnen wurde. 

Bonde

Minister für den Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz
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